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Aufgabe 41:

a. Zeige, für die Funktion

f : R2 −→ R : x 7→

{
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, falls (x1, x2)
t 6= (0, 0)t,

0, sonst

existieren die beiden partiellen Ableitungen D1D2f(0, 0) und D2D1f(0, 0), stim-

men aber nicht überein.

b. Bestimme alle f ∈ C1(R2,R) mit ∇f(x, y) = (2x · sin(y), 2y · cos(x))t.

Aufgabe 42:

a. Bestimme das zweite Taylor-Polynom T 2
f,a im Entwicklungspunkt a = (0, π)t für

f : R2 −→ R : (x, y)t 7→ cos(y) · sin(x) − 2y · (x2 + sin(x) − 1).

b. Bestimme das fünfte Taylor-Polynom T 5
f,a für a = (0, 0, 0)t und

f : R3 −→ R : (x, y, z)t 7−→
x+ y

1− z2
· ln(xy+ 1).

Aufgabe 43:

a. Sei a ∈ R
n, ǫ > 0 und f : Uǫ(a) −→ R

m eine differenzierbare Abbildung mit

Df(x) = 0 für alle x ∈ Uǫ(a). Zeige, dass f konstant ist.

b. f : R2 −→ R sei zweifach stetig differenzierbar und die Hesse-Matrix Hf(x) sei

positiv definit für alle x ∈ R2. Zeige, f hat höchstens einen kritischen Punkt.

Aufgabe 44:

a. Bestimme alle lokalen Extrema und Sattelpunkte der Funktion

f : R2 −→ R, (x, y)t 7−→ x4 + 2x2y2 + y4 − 2x3 − 2xy2 + x2 + y2.

b. Zeige, dass die Funktion f : R2 −→ R, (x, y)t 7−→ (y− x2) · (y− 2x2) keine Extrem-

stelle hat, dass aber für jede Gerade G ⊆ R
2 durch (0, 0)t die Funktion f|G ein

isoliertes lokales Minimum in (0, 0)t besitzt.


